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Das Radfahren hat der 1977 gebore-
ne Radko bereits vor einigen Jahren
für sich entdeckt. Seine erste Tour
führte ihn von Stuttgart an die Côte
d’Azur. Fahrten durch Luxemburg,
Frankreich, Italien und Österreich
oder gar auf den Spuren der Sportler
der »Tour de France« folgten in den
kommenden Jahren. Immer wieder zog
es den Student für Maschinenbau und
Energietechnik in die Ferne. So wie es
ihm schon bei seiner ersten großen
Radtour ein Schweizer Fahrer prophe-
zeit hatte: Wenn ihr diese Tour gefah-
ren seid, wird es bestimmt nicht eure
letzte gewesen sein, hatte er Radko
und dem ihn damals begleitenden
Freund vorausgesagt – und Recht be-
halten. 

Eineinhalb Jahre lang hat der in
Ruttershausen aufgewachsene 28-
Jährige nun am Institut für Kälte- und

Klimatechnik an der »University of Il-
linois at Urbana Champaign« ge-
forscht und seine Masterarbeit ge-
schrieben. Da blieb nicht allzu viel
Zeit, wirklich etwas vom Land kennen
zu lernen. Was lag also für einen so en-
thusiastischen Radfahrer näher, als
Land und Leute vom Fahrradsattel
aus zu erkunden.

Im Internet stieß Radko Brock auf
eine Homepage, über die man Anre-
gungen zu Radtouren nach Länderka-
tegorien und Kontakt zu anderen Tou-
renfahrern finden konnte. Darüber ge-
langte der Student zur Internetseite
eines Schweizer Ehepaares, das die
USA 2001 auf dem sogenannten
»TransAmerica Trail« mit dem Rad
durchquert hatte. Ihr Reisebericht fas-
zinierte Radko Brock so sehr, dass er
bereits im Sommer 2005 das entspre-
chende Kartenmaterial kaufte – ob-

wohl noch nicht
feststand, ob an-
dere Angelegen-
heiten wie Woh-
nung, Visum oder
das Engagement
an der amerikani-
schen Privat-Uni-
versität in Illinois
klappen werden. 
Die bereits 1976

ausgekundschaf-
tete Route durch
die Appalachen,
dann durch den
mittleren Westen,
quer durch die
Rocky Mountains,
den Yellowstone
National Park
und vieles mehr
gehört zu den be-
liebtesten Rad-
strecken, bietet
sie doch alles, was
das Radwande-
rerherz erfreut:
Küste, Wälder,

Wüste, Bergpässe, schneebedeckte
Berge, Farmland usw.

Radko Brock wird all dies in den
nächsten Wochen erkunden. Eine ge-
naue Planung der einzelnen Etappen
hat der Student, der fast ausschließ-
lich ganz auf sich allein gestellt fahren
wird, dabei nicht. Er hat bisher gute
Erfahrungen damit gemacht, immer
erst am Abend vorher die endgültige
Wegstrecke festzulegen. Und eine
Radtour birgt ohnehin immer jede
Menge Überraschungsmomente.

Auch die Windsituation galt es bei
der Konzeption der Radwanderung zu
bedenken. Wie Radkos Vater Horst
Brock im Gespräch mit der Allgemei-
nen berichtete, erwartet seinen Sohn
auf seiner auf maximal drei Monate
ausgelegten Tour nach dem Start im
Osten der USA nun zwar überwiegend
Westwind – also Gegenwind – doch nur
so konnte Radko die für ihn besten kli-
matischen Bedingungen ausnutzen.
Und auch das Gepäck sollte so leicht
wie möglich bleiben. Handy und Ra-
sierer wurden beispielsweise auf Bat-
teriebetrieb umgestellt, damit Radko

nicht auch noch diverse Ladegeräte
mitnehmen muss. 

Radko Brock ist am vergangenen
Donnerstag nach zweiwöchigem Auf-
enthalt in Deutschland an die Ostkü-
ste der USA geflogen. Zivile Kleidung
und Reisetasche deponiert er am Flug-
hafen in einem Container. Noch am
Ankunftsort hat er sein völlig zerleg-
tes Trekkingrad zusammengebaut und
mit Packtaschen und dem nötigen
Equipment ausgestattet.

Auf seinem anstrengenden Weg in
den Westen passiert der auch Mara-
thongeübte Radsportler überwiegend
wenig befahrene Straßen. Dass er da-
bei auf gutes Kartenmaterial samt In-
formationen über Übernachtungs-
möglichkeiten, Supermärkte, Fahr-
radshops, Polizeistationen und Kran-
kenhäuser zurückgreifen kann, beru-
higt den 28-Jährigen. Und auch seine
Familie und Freunde können sich re-
gelmäßig über Radkos Vorankommen
informieren: Er wird, wann immer es
ihm während seiner Tour möglich ist,
Berichte auf seiner Homepage
www.radko.de aktualisieren.

Lollar  (gl). Einmal die USA durchqueren, im Yellowstone National Park
Bären in freier Wildbahn beobachten oder die Rocky Mountains aus nächster
Nähe entdecken – wer würde so etwas nicht gerne einmal erleben. Radko Brock
aus Odenhausen erfüllt sich diesen Traum. Der Aufbaustudent der Technischen
Universität in Dresden hat in diesen Tagen seine Tour angetreten – dies übri-
gens im eigentlichen Sinne des Wortes, denn Radko Brock will kräftig in die Pe-
dale treten und die USA mit dem Fahrrad durchqueren. 6796 Kilometer bzw.
4247 Meilen liegen vor dem begeisterten Radfahrer. Start ist in Yorktown/Vir-
ginia im Osten, das Ziel ist Astoria/Oregon etwas südlich von Seattle.

Mit Muskelkraft durch die Vereinigten Staaten
Radko Brock aus Odenhausen durchquert die USA mit dem Fahrrad – Die 6796-km-Tour bietet alles, was das Radlerherz erfreut

Radko Brock in Radfahrerkluft

Fast 7000 Kilometer lang ist die (auf dem Foto rot gekennzeichnete) Route quer
durch die USA. (Fotos: bf)

Radko Brock hat sein Trekkingrad eigens für die Tour umgebaut und ausgestattet. 

RENSCH-HAUS GMBH
Uttrichshausen Telefon 0800 / 5 248 348
Mottener Straße 13 direkt an der A 7 bei Fulda
D-36148 Kalbach/Rhön info@rensch-haus.com

Tag der offenen Tür
Samstag, 20. Mai 2006, 13-17 Uhr
Sonntag, 21. Mai 2006, 10-17 Uhr

� Eröffnung des neuen Ausstattungszentrums
Erleben Sie auf mehr als 600 m2 eine außergewöhnliche 
Materialvielfalt.

� Verlosung von drei Bauanträgen

� Wandeln auf dem Technik-Pfad
Erleben Sie innovative Haustechnik für Ein- und 
Zweifamilienhäuser auf unserem Technik-Pfad.

� Vorträge und Tipps rund ums Bauen
Wissenswertes rund ums Bauen erfahren Sie 
von Experten am Samstag und am Sonntag.

� 30 Jahre Musterhaus Uttrichshausen 
Vor 30 Jahren wurde das erste Rensch-Musterhaus eröffnet.

� Werksführungen für Groß & Klein

� Kreatives Gartendesign
Präsentation von Gartenmöbeln und Gartenanlagen.

� Großer Fotowettbewerb 
Ausstellung aller eingesandten Fotos und 
am Sonntag um 16 Uhr die Prämierung der Gewinner.

� Bunte Kinderunterhaltung
• Werksführung für Kinder am Sonntag
• Prämierung der Gewinner des Kindermalwettbewerbs 

in Kooperation mit der Fuldaer Zeitung 
am Sonntag, 16.45 Uhr

• Spiel & Spaß mit Zirkus Ikarus und Bimmelbahn           

� Live-Musik und Verpflegung
Samstag
14-17 Uhr: Kalbachtaler Jugendkapelle „Salto Musicale”

Sonntag
10-14 Uhr: Papa Hiebers Dixie Schieber
14-17 Uhr: Geraberger Musikanten

� Übergabe eines neuen Spielhauses 
an den Spielplatz Uttrichshausen

Große Jubiläumsfeier mit vielen Highlights

www.rensch-haus.com
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